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feinem zweiten vuthenifchen Zuge für Polen zurücgewann. IS jedoch mit Bolesfatvg Tode

feine großartige Schöpfung in Trümmer zerfiel und gegen feinen Sohn Mieszfo I. im Jahre

1031 eine große Goalition auftrat, da bemühte dies der ruthenifche Fürft Jarostaw I.,

um die Ezerwenifchen Städte für fich in Befis zu nehmen. Ag jodann Polen fich aus dem

Berfalle wieder erhob und der gleichnamige Urenkel Bolestaws 1. fich ftark genug fühlte, in

die FZußftapfen feines Ahnheren zutreten, verfäumte er nicht, auf einem neuen ruthenifchen

Zuge (1070) das Ezerwenifche Land wieder an Polen zu bringen. Aber e3 blieb nicht bei

 

 
 
  

Przemyslum das Jahr 1616.

Polen. Wie 8 wieder verloren ging, können wir zwar nicht jagen, aber gewiß ift, daß

03 fiebzehn Jahre fpäter, das ift 1087, ein bejonderes Theilfürjtenthum unter einem

Seitenzweige der ruthenifchen Dynaftie, den Noftistawiezen, bildete und daß es feitdem

durch drittHalb Tahrhunderte im rutdenifchen Staatenverbande verblieb.

So wide denn nach langem Schwanfen die Zukunft diefes Landes fir Jahrhunderte,

ja gewiffermaßen für immer entfchieden. C3 blieb bei dem Dften, e3 nahm das vrientalijch-

iavifche Glaubensbefenntniß, mit ihm die jlavifche Schrift und Die übrigen Culturelemente

an, e8 wandte fich vorderhand ab vom Weften, um an dem eigenthümlichen öftlichen


